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Die Geschichte von Haid und Aug -
genbach bei Konzell ist eng mit der
von Altrandsberg verbunden, waren
doch beide Hofmarken lange im
Besitz der Familie Nothaft zu Alt -
rands berg.
Im Jahre 1419 verkauft Georg von
Auggenbeck an Heinrich Nothaft zu
Wernberg auf Altrandsberg einen Hof
und fünf Sölden zu Auggenbach, fer-
ner die Taferne zu "Hayde".
1510 sind die Erben des Ritters
Heinrich Nothaft "Auf der Haid und
Auckhenbach” eingetragen, 1525
wird ein Heinrich Nothaft auf Haid
(ohne Erwähnung Auggenbachs) ge -
nannt. 1542 erscheint Ritter Heinrich
Nothaft als Inhaber von Haid und
Auggenbach, 1549 Albrecht Nothaft.
Letzterer verstarb 1580; er hinterließ
drei Söhne als Erben. 1597 war als
Alleininhaber Sebold Nothaft ver-
merkt (hier noch bloße Tafern). 
In der Hofmarksbeschreibung von
1606 werden Auggenbach und Haid
als eine beschlossene Hofmark ohne
Edelmannsitz beschrieben, nur das
Vorhandensein einer Taferne und
eines Brauhauses wird ausdrücklich
vermerkt. Die Gründung der Brauerei
Haid erfolgte im Jahre 1600, diese
Jah res zahl ist oben im Brauerei wap -
pen des Maßkruges zu sehen.
In der Beschreibung von 1694 wer-
den die Nothaft als Inhaber von
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Der Gasthof "Friedenseiche" in Mit -
terfels (Besitzer Abriel-Schwing ham -
mer) bezog das Bier von der Brauerei
Haid; die bekannte und beliebte Wirtin
Schmidt Lilly war eine geborene Abriel
und Schwester der im Text genannten
The re sia Baum gartner.

Krug 1

Krug 2

Krug 3

Krug 4

Die hier abgebildeten Maßkrüge wur-
den in der Zeit zwischen 1920 bis
1960 gefertigt. Es handelt sich hier
bereits um maschinelle Fertigung. Die
Schrift ist stark aufgelegt (Krug 1 und
2) bzw. leicht aufgelegt (Krug 3) oder
es ist das Emblem oder Braue rei -
wappen aufgedruckt (Krug 4). Das 1-
Liter-Zei chen befindet sich mit dem
Eich strich hinten neben dem Henkel.
Der Krug ist salzglasiert.
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Altrandsberg beglaubigt, Auggenbach
und Haid sind besitzrechtlich damit
ver bunden.
Gemäß der Landtafel von 1737
hatte die Hofmark Auggenbach mit
Ta ferne Haid Ritterschaftssteuer in
Höhe von vier Florint (f l = Florint =
Gulden) zu entrichten.
In der Beschreibung des Rentamtes
Straubing von 1795 wird unter dem
Landgericht Mitterfels die Hofmark
Auggenbach und Haid als Besitz des
Freiherrn Franz Xaver von Leo prech -
ting vorgetragen. Dieser Familie
gehörte Altrandsberg und damit auch
Haid und Auggenbach bis ins 19.
Jahr hundert. 
1847 verkauften die Leoprechting
das Landgut an Georg von Reiter, Pa -
trimonialgerichtshalter zu Saulburg
(Haid l Anwesen, Hofmarksherrschaft
l 3/4, Bräuer). Ein Patrimonialgericht
war ein übergeordnetes herrschaftli-
ches Gericht.
Von 1879 bis Anfang der sechziger
Jahre des 20. Jahrhunderts befanden
sich Brauerei und Landwirtschaft im
Besitz der Familie Baumgartner, de -
ren Ursprung in Konzell (Baum gart -
ner-Metzger) lag. Der Sohn der
Metzgereheleute Franz-Xaver Baum -
gartner und seiner Ehefrau Anna-
Maria, geb. Knittelmeier, Lehrers -

toch ter, aus Konzell, Georg Baum -
gart ner (geb. 22. April 1796 in Kon -
zell), heiratete Anna-Maria Blasini
aus Irschenbach am 25. September
1821 in Konzell. Diese erwarben das
Anwesen und die Brauerei in Kas -
parzell (das spätere Gasthaus und die
heutige Metzgerei Sperl).
Ein Sohn aus dieser Ehe, Josef
Baum  gartner (geb. 27. September
1824 in Kasparzell), heiratete am 13.
November 1849 Katharina Fuchs
(geb. 29. Oktober 1826 in Köllburg).
Dieser Ehe entstammte ihr Sohn
Wolf gang Baumgartner (geb. 03.
August 1852). Er heiratete am 02. Juli
1879 in Konzell Katharina Bauer
(geb. 05. Mai 1856 in Nanzing). Die -
ser Wolfgang Baumgartner und seine
Ehefrau Katharina erwarben 1879 die
Brauerei Haid nebst Landwirtschaft
von dem Vorbesitzer mit Namen Hai -
merl.
Als Nachfolger der Eheleute
Wolfgang und Katharina übernahm
deren Sohn Johann Baumgartner (geb.
25. November 1880) den Betrieb. Am
02. September 1906 heiratete dieser
die Metzgertochter Cäzilia Baum -
gartner von Konzell (geb. 03. April
1882).
Deren Sohn Johann (geb. 09. No -
vem ber 1908, gest. 19. April 1956)

übernahm mit Ehefrau Theresia
Baum gartner, geb. Abriel (geb. 23.
Oktober 1911, gest. 01. Juli 1985)
anschließend den Betrieb.
Deren Sohn Hans-Gerd Baum gart -
ner führte die Brauerei noch bis zum
Auflassungsjahr 1963. Die Brauerei
und die dazugehörige Gaststätte wur-
den an die Brauerei Aldersbach ver-
kauft. Sie wurde stillgelegt und als
Depot weitergeführt, die Gaststätte ist
verpachtet.
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